And. FRL Feuerwehrwesen

Verwaltungsvorschrift
es Sachsischen Staatsministeriums des Innern
zur Anderung der Férderrichtlinie Feuerwehrwesen

Az.: 42-1500.10/58

Die Verwaltungsvorschrift des S&chsischen Staatsministeriums des Innern Uber die Gewahrung von Zuwendungen
zur Férderung des Feuerwehrwesens (Férderrichtlinie Feuerwehrwesen — FRFW) vom 9. Dezember 1997
(SachsABI. 1998 S. 66) wird wie folgt gedndert:

1.

10.

11.

12.

Nummer 2.1.1:

Nach dem Wort ,nach“ werden die Worte ,DIN EN 1846 und der verbleibenden oder Restnormen von*
eingefugt.

Nummer 3.1.1:

Der Klammerinhalt erhalt folgende Fassung:

LAnlagen 3, 4 und 5.

Nummer 4.3 erhélt folgende Fassung:

,Fir MaBnahmen und Gegenstande, die nichtin der Anlage 1 aufgefiihrt sind, wird je 1 000 DM der
zuwendungsfahigen Kosten eine Zuwendung von 400 DM gewahrt; fiir Zusatzausriistung, die Gberwiegend
far den tuberdrtlichen Einsatz der Feuerwehr vorgesehen ist, kann eine Zuwendung bis zu 700 DM gewahrt
werden. Die zuwendungsfahigen Kosten sind zur Berechnung des Festbetrags auf volle Tausend DM
abzurunden.”

Nach Nummer 4.5 wird nachfolgende Nummer 4.6 angefiigt:

+In besonderen Einzelfallen kann die Bewilligungsstelle mit Einwilligung des Staatsministeriums des Innern
abweichend von den Nummern 4.2 und 4.3 die Zuwendung bis 10 vom Hundert der zuwendungsfahigen
Kosten erhéhen.”

Nummer 5.1:
In Satz 2 werden die Worte ,bei BeschaffungsmaBnahmen die Angebote, eine Angebotslibersicht und®
gestrichen.

Nummer 5.1.1:
Im Satz 1 werden nach den Worten ,Muster 5“ das Komma und die nachfolgenden Verweise ,6 und 6 a“
gestrichen.

Nummer 9.1:
In Satz 1 wird die Zahl ,2000“ durch die Zahl ,2002* ersetzt.

Anlage 1, Nummer 1.1.2.3:
a) Nach dem Wort ,Schlauchpflegeeinrichtung® wird die Angabe ,(einschlieBlich der Ausriistung)“
eingefugt.
b) Die Zahl ,89 000“ wird durch die Zahl ,150 000" ersetzt.
Anlage 1, Nummer 2:
a) Inder Tabelle wird folgende Zeile 1 eingefiigt:
In Spalte 1 ,KdoW nach DIN 14507- Teil 5“ und in Spalte 2,16 000 DM".
b) In Zeile 2 wird in Spalte 2 die Zahl ,16 000“ durch die Zahl ,40 000" ersetzt.
¢) In Zeile 5 werden die Worte ,KTLF mit Ausnahmegenehmigung SMI* durch die Worte , TSF-W/Z nach
Anlage 5%)ersetzt.
d) Legende zur Tabelle:
aa) Die FuBnote 2 erhélt folgende Fassung:
,Es wird nur ein ELW-1 je Zuwendungsempfénger geférdert.”
bb) Nach FuBnote 3 wird folgende FuBnote 4 angefiigt:
.3 Anstelle LF 8/6 (StraBe) oder LF 8/6 (Allrad).”
Anlage 3, Nummer 1:
Satz 4 erhélt folgende Fassung:

,Die Festlegungen von DIN EN 1846 und verbleibender oder Restnormen von DIN 14502,
Feuerwehrfahrzeuge, gelten entsprechend.”

Anlage 4, Nummer 1:

Satz 4 erhalt folgende Fassung:

,Die Festlegungen von DIN EN 1846 und verbleibender oder Restnormen von DIN 14502,
Feuerwehrfahrzeuge, und DIN 14555 Teil 1, Ristwagen und Geratewagen, Typen, Technische
Einrichtungen, gelten entsprechend.”

Nach Anlage 4 wird die Technische Richtlinie Uber ein Tragkraftspritzenfahrzeug mit L6schwasserbehalter
und Zusatzléscheinrichtung (TSF-W/Z) als Anlage 5 angefigt.

Dresden, den 7. Marz 2000

Séachsisches Staatsministerium des Innern
Hartmut Ulbricht
Staatssekretar

»Anlage 5

Technische Richtlinie Tragkraftspritzenfahrzeug mit Léschwasserbehélter und Zusatzléscheinrichtung (TSF-

wiz)
1.

Allgemeines

Der Freistaat Sachsen fihrt ein Tragkraftspritzenfahrzeug — Wasser mit Zusatzldscheinrichtung (TSF-W/2)
ein. Mit diesem Fahrzeug kénnen Gemeindefeuerwehren und Feuerwehren in Ortsteilen ihre Aufgaben im
abwehrenden Brandschutz und der Hilfeleistung erfiillen, ohne Uber ein Léschgruppenfahrzeug LF 8/6
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(StraBe/Allrad) zu verfugen.

Gleichzeitig wird den Grundséatzen der Wirtschaftlichkeit Rechnung getragen.

Die Festlegungen von DIN EN 1846 und verbleibender oder Restnormen von DIN 14502,
Feuerwehrfahrzeuge, gelten entsprechend.

Begriff

Das Tragkraftspritzenfahrzeug TSF-W/Z ist ein Loschfahrzeug mit einer Tragkraftspritze, einem
Léschwasserbehalter, einer Zusatzldscheinrichtung, einer Schnellangriffseinrichtung und einer
feuerwehrtechnischen Beladung fiir eine Gruppe (1/8). Die Besatzung besteht aus einer Staffel (1/5).

Spezielle Anforderungen
Fir das TSF-W/Z gilt DIN 14530 Teil 17, Tragkraftspritzenfahrzeug TSF-W, mit nachfolgenden Ergénzungen
und/oder Einschréankungen.

Die Lange darf maximal 6200 mm, die Breite maximal 2300 mm, die Hohe maximal 2800 mm (bei
Allradantrieb 3000 mm) betragen (gemessen bei Leergewicht, wenn vorgesehen jedoch mit aufgelegter
Dachbeladung).

Das zuldssige Gesamtgewicht darf mit StraBenantrieb 5990 kg, mit Allradantrieb 7490 kg nicht
Uberschreiten.

Als Antriebsart ist StraBenantrieb und Allradantrieb zuléassig. Die Motorleistung soll ca. 90 kW betragen. Zum
Antrieb einer Sonderldscheinrichtung muss beim Allradfahrgestell auf Wunsch des Bestellers ein geeigneter
Nebenantrieb vorhanden sein. Die maximale Geschwindigkeit des TSF-W/Z muss auf 100 km/h begrenzt
sein.

Vorn und hinten muss eine Schleppvorrichtung vorhanden sein, die ein Abschleppen des Fahrzeuges
ermdglicht.
Eine Anhangekupplung einschlieBlich Steckdose darf auf Wunsch des Bestellers vorhanden sein.

Das Ersatzrad ist ohne Halterung vorzusehen.

Das Fahrzeug ist mit Servolenkung und ABS auszuriisten. Die Vorder- und Hinterachse sind, wenn nicht
serienmaBig vorgerlstet, zu stabilisieren.

Fiir das TSF-W/Z ist ein serienméaBiges Fahrgestell mit Doppelkabine und Kofferaufbau zu verwenden.
Geréateraumabschliisse sind als Jalousien vorzusehen, bei nicht notwendiger Dachbeladung im Heck auch
als Klappe.

Auf dem Fahrerhausdach sind zwei, am Heck des Aufbaus eine Kennleuchte fir blaues Blinklicht nach
DIN 14620 anzubringen. Kennsignaleinheiten nach DIN 14621 oder andere gleichwertige sind zuléssig.
Rickwartige Kennleuchten fiir blaues Kennlicht und Kennlicht mit einer Hauptabstrahlrichtung miissen
getrennt schaltbar sein.

Das Heck des Aufbaues ist im oberen Bereich mit zwei zusétzlichen Blinkleuchten auszuristen.

Das Fahrzeug ist mit Ladesteckdose fiir Batterieerhaltungsladung nach DIN 14690- A16 einschlieBlich
Spannungsiliberwachung auszuristen.

Die Farbgebung muss DIN 14502 Teil 2 entsprechen. Fir rote Anstriche ist die Farbe ,Feuerrot RAL 3000“
zu verwenden.

Das Fahrgestell, der Fahrer- und Mannschaftsinnenraum und die Felgen dirfen in der Farbe des
serienmaBigen Anstrichs des Fahrgestells ausgefiihrt sein. Flr nichtmetallische StoBfanger und Kotfligel
kann eine Lackierung entfallen.

Léschtechnische Einrichtungen
Die I6schtechnischen Einrichtungen missen DIN 14530 Teil 17 entsprechen, jedoch mit nachfolgenden
Anderungen:

Eine Verbindung der TS 8/8 mittels A-Sauganschluss zum Léschwasserbehélter muss nicht dauerhatft
bestehen, jedoch kurzfristig herstellbar sein.

Der Léschwasserbehélter muss ein Fassungsvermdgen von 750 | haben, mit elektrischer Fillstandsanzeige
ausgeristet und fiir den Einbau einer Tankheizung vorbereitet sein.

Eine stationar eingebaute, saugseitig mit dem Léschwasserbehalter fest verbundene Sonderléscheinheit
muss von der rechten Fahrzeugseite oder vom Fahrzeugheck aus zu bedienen sein.

Die Sonderldscheinrichtung kann separat mittels Verbrennungsmotor oder (iber einen vom Fahrzeug
verfigbaren geeigneten Nebenantrieb betrieben werden. Beim Antrieb Gber den Fahrzeugmotor ist ein
Betriebsstundenzahler vorzusehen.

Eine an der rechten Fahrzeugseite des Aufbaus oder in seinem Heck angeordnete
Schnellangriffseinrichtung Wasser mindestens 50 m — HD-Schlauch DN 16 nach DIN 20021 Teil 2 auf
Haspel und Pistolenstrahlrohr muss tiber eine dauerhafte Verbindung zum Druckausgang der
Sonderldscheinrichtung verfligen.

Weitere Kennwerte der Sonderldscheinrichtung:

— Pumpenausgangsdruck ca. 40 — 60 bar
Wurfweite bei Vollstrahl min. 15 m

—  Wurfweite bei Sprihstrahl min. 5 m

— Léschmittelauswurf am Strahlrohr ca. 70 I/min.

Feuerwehrtechnische Beladung

Die Beladung muss in den Geraterdumen so vorgenommen werden, dass die ordnungsgeméBe Lagerung
und gefahrlose Entnahme sichergestellt ist.

Die Gegenstande der Beladung haben den jeweils fir den Gebrauch in der Feuerwehr geltenden Normen
zu entsprechen.

Gruppe | Gegenstand Stiick- | Gesamt-
zahl | gewicht
(kg)
1 Schutzkleidung und Schutzgerat
Warnkleidung W 1 (Weste) 9 45
Hitzeschutzkleidung, glanzverspiegelt, AuBenflache fliissigkeitsabweisend,
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bestehend aus:
Form Il: Mantel oder Umhang mit fest angebrachter Kopfhaube, Handschuhe mit 2 12
;r;;:;:JfT;tlrlr?ngohne Atemanschluss (in der fur die Feuerwehr anerkannten
Ausfiihrung) 4 70
Atemanschluss (Vollmaske; in der fur die Feuerwehr anerkannten Ausfihrung) 4 3,2
2 Loschgerat
Kibelspritze A 10, gefillt 1 20
Feuerldscher mit 6 kg Léschpulver und mit Kfz-Halterung 1 11
3 Schlauche, Armaturen und Zubehor
Druckschlauch B-20-K 8 104,96
Druckschlauch C 42-15-K 8 43,9
Saugschlauch A-1500-K zusatzlich 4 56
Saugkorb A 1 6
Saugschutzkorb A (Draht) 1 1,3
Standrohr 2B 1 7,2
Sammelstlick A-2B 1 3,6
Verteiler BV oder BK 1 6,6
Ubergangsstiick B-C 2 1,4
Ubergangsstiick C-D 1 0,4
Stltzkrimmer SK 1 2
Strahlrohr BM 1 27
Strahlrohr CM 3 54
Strahlrohr DM 1 1
Arbeitsleine (Halteleine bzw. Ventilleine) A 20-K 2 3.4
Seilschlauchhalter 1600 3 0,45
Kupplungsschliissel ABC 5 3,5
Schlussel B (fiir Uberflurhydrant) 1 22
Schltssel C (fur Unterflurhydrant) 1 5,6
Schachthaken (mit Kette) 2 0,6
4 Rettungsgerat
Steckleiter, 4-teilig, 4-LM 1 40
Fangleine F30-K mit Fangleinenbeutel und Tragleine nach DIN 14921 7 17,5
5 Sanitéts- und Wiederbelebungsgerat
Verbandkasten K 1 6,2
Krankenhausdecke; 1900 mm x 1400 mm, in wiederbenutzbarer Schutzhiille 1 1,8
6 Beleuchtungs-, Signal- und Fernmeldegerat
Handscheinwerfer explosionsgeschutzt nach DIN 14 642 mit Batterie, Lampe
und installierter Ladehalterung 3 9
Warndreieck nach StVZO 2 2
Warnleuchte nach StVvZO 2 1
Warnflagge, 500 mm x 500 mm, weiB-rot-weiB 2 0,5
Winkerkelle, beleuchtet, beidseitig leuchtend (Stabwinker) 1 0,7
Hand-Sprechfunkgeratim 2-m-Bereich nach TR BOS
mitinstallierter Ladehalterung 2 2
Flutlichtstrahler, spritzwassergeschiitzt (Schutzart DIN 40 050-IP 54), 220 V/50
Hz, 1000 W; mit 10 m langer Anschlussleitung HO7RN-F 3 G 1,5 nach
DIN VDE 0282 Teil 810, Stecker 16A nach DIN 49443 und Lampe 2 10
Stativ, auf mindestens 3,5 m ausziehbar, mit Aufsteckzapfen C nach DIN
14 640, mit Sturmverspannung 1 15
Leitungstrommel A1-3 x 2,5-45
Aufnahmebriicke fir 2 Flutlichtstrahler, aufsteckbar auf Aufsteckzapfen C nach
DIN 14640 1 1
Abzweigstiick, 3fach, strahlwassergeschitzt (Schutzart DIN 40050-IP 55) ; ;
7 Arbeitsgerat
Bindestrang, 2 m lang, 8 mm Durchmesser 6 0,6
Motorsége mit Verbrennungsmotor, Schwertlange 400 mm 1 10
Ersatzkette flir Motorsage 1 0,5
1 Paar Beinlinge (Schnittschutz) 1 1
Gesichtsschutz zum Feuerwehrhelm 2 0,2
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Reservekraftstoff-Kanister aus PE; gefiillt mit 5 | Kraftstoff fir Kettenmotorsage

und 1 55
Olbehalter; gefiillt mit 2 | Kettenol oder 1 3
Doppelkanister; gefiillt mit 5 | Kraftstoff fiir Motorsage und 2 | Kettendl 1 78
Stromerzeuger, mindest 2 kVA mit Zubehér 1 18
Tragkraftspritze TS 8/8 mit Zubehor 1 190
8 Handwerkzeug und Messgerét
Brechstange 700 1 3,5
Werkzeugkasten 3-teilig, aus Stahlblech (Raumbedarf 500 mm x 220 mm x
250 mm) fiir Fahrgestellwerkzeug, Pumpenwerkzeug und Werkzeugsatz,
bestehend aus: 1 3.4
—Hammer 500 S (Schlosserhammer) 1 46
— Faustel 2 S 1 46
— Zange 180 mit Griffhallen 1 4,6
— FlachmeiBel 300 1 4.6
— Schraubendreher A-A 1 x 5,5 1 4,6
— Schraubendreher A-A 1,6 x 10 1 4,6
Feuerwehraxt FA 1 2,8
AxtB 2 SB-A 1 2,6
Stichsage B 350 1 0,3
Drahtschere mit Fanghaken, 650 mm lang 1 3
Stechschaufel 5 mit Schaufelstiel 1300 nach DIN 20151 1 21
StoBbesen mit Stiel, 1400 mm lang 2 3,0
9 Sondergerat
Abschleppseil mit Seil-Nenndurchmesser 16 mm; zusatzlich mit rotem Warntuch
200 mm x 200 mm 1 1,6
Unterlegkeil 380 oder 2 3
Unterlegkeil 480 (2) (4,5)

Wagenheber

6. Abnahmepriifung

Bei der technischen Abnahmepriifung ist die Ubereinstimmung mit dieser Richtlinie zu priifen. Das Ergebnis

istin einem Prifbericht festzustellen.”

https://www.revosax.sachsen.de Fassung vom 31.03.2000

Seite 4 von 4



	Verwaltungsvorschrift es Sächsischen Staatsministeriums des Innern  zur Änderung der Förderrichtlinie Feuerwehrwesen
	„Anlage 5


